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Zwei weitere Stationen im Jubiläums-
jahrhatder MGVMoselgrußerfolgreich
hinter sich gebracht. Anlässlich des
120-jährigen Bestehens fand ein Got-
tesdienst mit Fahnensegnung im bei-
seineinigerGülserOrtsvereinemit Ihren
Fahnenabordnungen statt.
ImAugustwurde dann ein Sommerfest
auf dem Hölzchen in Bisholder veran-
staltet. Es begann mit einem gemütli-
chen Kaffeeklatsch, zudemdieSänger-
frauen köstlichen selbstgebackenen
Kuchen beigesteuert hatten.AmAbend
folgte ein Freundschaftssingen. Die
ChörekamenausRübenach, Kruft, Kal-

tenengers, Rhens, Neuendorf und Bad
Hönningen. Sie boten eine Kostprobe
ihres Könnens und sangen sich - jeder
auf seine Weise - in die Herzen der
Sommerfest-Besucher.
DerGülserJubiläumschoreröffneteden
musikalischen Reigen mit einigen be-
schwingten Liedern im fast vollbe-
setztenZelt. Erbewiesdamit, dasssein
Repertoire vom Gassenhauer bis hin
zum klassischen Chorgesang reicht.
BeiSpezialitätenvomGrill,warmen und
kalten Getränken sowie einem kulinari-
schen Kuchenbüfett verbrachte man
gerne noch einige schöne Stunden mit

den Gülser Sängern bei herrlichem
Wetter im Zelt und im Freien, auf der
tollen Freizeitanlage der FZG Bisholder.
Der Jubiläumsverein bedankt sich bei
allen ehrenamtlichen Helfern, ohne die
solche Veranstaltungen nicht möglich
sind.
Jubiläumskonzertam 14. Oktober
Das Jubiläumsjahr der Gülser Sänger
findetmiteinemChorkonzertamSonn-
tag, 14. Oktober, in unserer Pfarrkirche
seinen Abschluss. Neben dem »Mosel-
gruß« werden der Kirchenchor »Cäci-
lia«, dieRhein-Mosel-Sängerundeinige
andere befreundete Vereine erwartet.

Rückblick: Sommerfest mit Freundschaftssingen
Jubiläumsjahr des MGV»Moselgruß« neigt sich demEnde entgegen- Abschlusskonzert am14. Okt.

Der Gülser Ortsri ng rief und viel e
kamen zumHerbstfesti n di eTurn-
hall e. Zahlreiche Helfer hatte die
Sporthall e i n mühsamer Kl ei nar-
beit mit viel Fl ei ß i n ei ne Festhall e
umgewandelt. Jürgen Weil er,
Zweiter Vorsitzender der Verei ni-
gung von über 30 Verei-
nen und Gruppierungen,
hatte ei n abwechsl ungs-
reiches Programm zu-
sammengestellt, das
kei ne Langeweil e auf-
kommenli eß. Sogar ei ne
Tanzband hatten die Ma-
cher engagiert, di e zwi-
schen den ei nzel nen Pro-
grammpunkten für be-
schwi ngte Unterhaltung
sorgte.

Bürgersinn bescheinigt
Ortsvorsteher und Ver-
ei nsri ng-Chef Hermann-
Josef Schmi dt begrüßte
die Gäste, unter i hnen
Bürgermeisteri n Mari e-
Theres Hammes-Rosen-
stei n. In i hremGrußwort
l obte sie den Zusam-
menhalt der Gülser Bür-
ger unterei nander und
die vorbil dliche Gemei n-
schaftsarbeit der Gülser
Stadträte über Partei-
grenzen hi nweg: »Wenn es um
Gülser Interessen geht, zi ehen sie
all e an ei nemStrang. «

Mit Gesang und Tanz
Musik war Trumpf bei m Herbst-
fest. Den bunten Rei gen eröffnete
der Musikverei n »St. Servati us«,
der i n mehreren Auftritten sei n
ei ndrucksvoll es Repertoire zum

Wilfried Müß mit der Ehrennadel »Gölser Leiterche« ausgezeichnet
Viertes Herbstfest des Ortsrings war wieder gelungen – Zahlreiche Besucher bildeten einen würdigen Rahmen

Besten gab. Es fol gte die
Awo-Gruppe mit ori gi nell en
Tänzen. Darauf sang der MGV
»Mosel gruß«, diri gi ert von Wolf-
ram Schenk, drei unterhaltsame
Chorstücke. Esfol gte der Kirchen-
chor »Cäcili a« unter der Leitung

von Thomas Oster, der den Abend
mit gefälli gen Liedern bereicherte.

Heiko Wiesenthal geehrt
Unter den Herbstfest-Besuchern
befand sich auch Heiko Wie-
senthal mit sei ner Frau Tanja. Er
hatte bei den Paralympics die
Bronzemedaill e gewonnen. Orts-
vorsteher Schmidt ehrte i hn mit

»Leiterchens-Träger«. Er machte
es zwar spannend, aber rel ativ
schnell erkannten die ersten Fest-
gäste, wer es wohl sei n würde.
Spätestens bei den Worten »Mit
sei nen sel bst getexteten und
komponierten »Liedcher von

Göls« assistiert von Los
Chaotos hat er sich ei n
Denkmal gesetzt«. Ab
hier war kl ar: Wilfried
Müß erhält di e begehrte
Anstecknadel »Gölser
Leiterche«. Mit großem
Bri mbori um wurde sie
dem Wilfri ed ans Revers
geheftet. Sogar die Bür-
germeisteri n fand herzli-
che Gratul ati onsworte
für den Ehrenträger.

Alte Weggefährten
gratulierten
Dann fol gte ei ne Überra-
schung, die nicht auf
dem Programm stand.
Die alten Los Chaotos –
bzw. was voni hnen übri g
bli eb – gratuli erteni hrem
karnevalistischen Weg-
gefährten mit ei ni gen
Liedchen, wobei der
Müß-Song »Mir säi n di e
Gölser« nicht fehl en
durfte. Als das offizi ell e

Programm endete, spielte die
Tanzband »Quattro« bis i n di e
Nacht hi nei n zumTanz auf. Sogar
der Jubil ar schwang das Tanzbei n
und strahlte vor Freude. Ei n wun-
derschöner Abend mit toll emPro-
gramm gi ng sei nem Ende entge-
gen mit der Erkenntnis: Wir si nd
mal wieder stolz auf unseren l e-
bendi gen Hei matstadtteil.

herzlichen Worten; der ganze Saal
dankte mit »Standi ng Ovati ons«.

Bisholderer bei X-Factor
Danach gi ng's musikalisch weiter.
Der sympathische Bishol derer
Jung Richard Gel dner mit sei ner

Gitarregab untertosendemBeifall
ei ni ge Lieder zum Besten. Der
Richard ist ei n pri ma Kandi dat bei
der Casti ng-ShowX-Factor.

Leiterchen an Wilfried Müß
Nun kam der spannende Höhe-
punkt des Abends. Hermann-Josef
Schmi dt hielt ei nepersönlicheund
herzliche Laudatio auf den neuen

Das»Gölser Leiterche«
ist Symbol und Spitzname der Gülser
gleichermaßen. Es erinnert an die Zeit,
als die »Gölser Kirsche« hier noch
Haupterwerbszweigwaren. SowieWin-
ninger »Keilköpp«, Layer »Kuleroffer«
oder Metternicher »Eule« nannte man
uns »Gölser Laaderche«. So entstand
der Name dieser Ehrennadel.

Ein großer Moment: Jürgen Weiler, Nick Pauli, Hermann-Josef Schmidt und Marie-Theres Hammes-Rosenstein

ehrenWilfried Müß, den neuenTrägerdes »Gölser Leiterche«.
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Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Pause in Hünenfeld

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Apfelwochen

Am Mühlbach 8 · Güls

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeindeTermine
14. 10. 16.00 Uhr JubiläumskonzertdesMGV»Moselgruß«
16. 10. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe »Demenz«
17. 10. 17.00 Uhr Blutspende-Termin
18. 10. 20.15 Uhr »Wunder-bar -wandel-bar«
22. 10. 19.30 Uhr Elternabend Erstkommunion 2013
23. 10. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
24. 10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit

Geburtstagsgratulation
24. 10. 20.00 Uhr Planung Kinderkirche 2013
30. 10. 13.30 Uhr Abfahrt zumVolkslieder-Nachmittag in der

Rhein-Mosel-Halle; Abfahrt um 13.30 Uhr
am Feuerwehrhaus, nicht um 13.00 Uhr

01 . 11 . 10.00 Uhr Hobbykünstler-Ausstellung in der PfrBSt
04. 11 . 11 .00 Uhr Kinderkirche
07. 11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit Döbbekoche-Essen
13. 11 . 20.15 Uhr »Wunder-bar -wandel-bar«
21 . 11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit derTheatergruppe

»DieAntiquitäten«

EineWochenachseinemJahresausflug
nach Idar-Oberstein traf sich der Kir-
chenchor »Cäcilia« zu einemGrillabend
in einer gemütlichen Freizeitanlage im
LayerWeg. Es gab Steaks, Wurst und
leckere Salate, die die munteren Kir-
chenchor-Damen beigesteuert hatten.
Am Schwenkrost stand Gourmet-
Metzger Peter (»Hase-Pitter«) Alscheid.
ErbewiesmitseinerGrillkunstmalwie-
der, was man aus einem einfachen
Schweinebauch so alles machen kann.
Auch Kirchenchor-Präses Pastor Her-
bert Lucas fühlte sich sichtlich wohl in
der vertrauten Runde.
In dieser lockeren Atmosphäre stand
nachdemEsseneinoffiziellerPunktauf
dem Programm. Wilfried Müß, seit 36
Jahren Erster Vorsitzender der Gülser
»Cäcilianer« wurde offiziell aus seinem
Amtverabschiedet. Mit anerkennenden
Wortenbedanktesich PastorLucasvon

dem scheidenden Vorsitzenden. Die
Nachfolgerin von Wilfried Müß, Marlies
El-Cheikh, fand ebenfalls nette Worte
für Ihren Vorgänger. Auch der ganze
Chor bedankte sich fürein langjähriges
harmonisches Miteinander und
schenkte dem Wilfried eine Arm-
banduhrzumAbschied. Außerdem diri-
gierteTomasOsterdenChorbeimherz-
lichen Ständchen mit dem Titel »Mir
säin die Gölser«.

Harmonischer Grillabend mit Gesang
Wilfried Müß nach 36Jahren als Vorsitzender verabschiedet

Kirchenchor»Cäcilia«

Angelika Pohl (Kuratin), Michael Kock (Vorsit-
zender) und Kerstin Hommen (Vorsitzende).

Neuer Vorstand gewähltAm9.Septemberwurde imRahmender
Stammesversammlung ein neuer Vor-
standgewählt. Nach3-jährigerAmtszeit
sieht die Satzung der DPSG, Dachver-
band Seepfadfinder, Neuwahlen des
Vorstands sowie der Kassenprüfer und
des Kassenwarts vor. Wahlberechtigt
waren jeweils Delegierte aus den vier
Gruppenstufen Wölflinge, Jungpfadfin-
der, Pfadfinder und Rover sowie das
Leitungsteam. Mit Freude konnte nach
vielenJahrenwiederderPostenderKu-
ratin im Vorstand besetzt werden, die
fürdiechristlichen Interessen in derJu-
gendarbeit–nach deroffiziellen Ernen-
nung durch den Bischof–zuständig ist.
Nun kann mit dem neuen Vorstand die
Jugendarbeit bei den Seepfadfindern
erfolgreich weitergehen. Mit über 70
Mitgliedern und stetigen Anfragen von
Kindern, die am vielseitigen Gruppen-
angebot teilnehmen möchten, wird die
erfolgreiche Jugendarbeit fortgeführt.
Natürlich freuen sich die Seepfadfinder
aufalle, die ihreFreizeit, seiesalsGrup-
penmitglied oder im Leitungsteam, mit
ihnen gestalten möchten! www.see-
pfadfinder-koblenz.de

Thema: GesundheitundKochen
Katholische Erwachsenenbildung lädt
ein: 1 . Infoabend und KochkurszurVoll-
wertküche. Beim Infoabend wird den
Ursachen und Folgen ungesunder
ErnährungaufdenGrundgegangen. Es
gibt Tipps zur Vorbeugung von Krank-
heiten,wiez. B. RheumaoderAllergien,
InformationenzuZusatzstoffen, Biopro-
dukten undvielesmehr. KleineKostpro-
ben runden denAbend ab. Beim Koch-
kurswird das Erlernte in die Praxis um-
gesetzt. Leckere, einfache Gerichte,
auch fürKinder,werdengemeinsamzu-
bereitet undverzehrt.Wo? KitaSt. Ser-
vatius, Gulisastr. 3, Güls. Wann? In-
foabend: Do. 18.Okt., 19.00Uhr. Koch-
kurs: Do. 25. Okt., 19.00 Uhr. Kosten?
Jeweils 7,00 Euro (am 25.10. zusätzl.
anteilig Lebensmittelkosten). Anmel-
dungbis 15.Oktoberbei BeateSteiche-

le, Hauswirtschaftsmeisterin, Gesund-
heitsberaterin; Tel.: 500 408 82 (ab
16.00 Uhr); Beate.Steichele@gmx.de.
2. Kochen für Anfänger: Einzelperso-
nen oder Paare können gemeinsam ler-
nen, leckere, preisgünstigeRezepteoh-
ne Zusatzstoffe selbst herzustellen. Es
werden Grundbegriffe der einfachen
Küchevermittelt (z.B.Schneidtechniken
oder Garmethoden). Es gibt Hinter-
grundwissen zum Einkauf, Vorratshal-
tung, Resteverwertung, Gästeverpfle-
gung und Fingerfood.Wo? KitaSt. Ser-
vatius, Gulisastr. 3. Wann? 8., 5., 22.,
29. Nov., donnerstags, jeweils 19.00
Uhr. Kosten? 40,00 Euro, incl. Lebens-
mittelkosten.Anmeldung bis5. 11. 2012
bei Beate Steichele, Hauswirtschafts-
meisterin, Gesundheitsberaterin; Tel.:
500 408 82 (ab 16.00 Uhr); Beate.Stei-
chele@gmx.de.

Wohnung inGülsin ruhiger Lage mit 2 Zimmer, Küche,
neuwertiges Bad mit Dusche und
Wanne, Gäste-WC, Diele und Ter-
rasse, zus. 83 qm. Die Zimmer sind
mit Holzböden ausgestattet. Kabelan-
schluss ist vorhanden. Die Wohnung
wird zum 1. Dez. frei und kann nach
Terminabsprache besichtigt werden.

Telefon0261/403777

Seit 1981 besteht in Güls eine Porzellanmalgruppe, die von der
bereitsverstorbenen KunigundeSchüllergegründetwurde. ZurZeitwird die
Gruppe, die aus acht Teilnehmerinnen besteht, von HeleneWagner, Telefon
0261-47958, geleitet. Weitere Teilnehmerinnen oder Teilnehmer, die Freude
andemschönenHobbyPorzellanmalenhaben,sindherzlichwillkommen.Am
Mittwoch, 24. Oktobertrifftsich dieGruppewiederum9.30 Uhr in derPfarr-
begegnungsstätte.

Seitüber30JahrenPorzellanbemalt

• Apfel im Schlafrock
• Gedeckter Apfelkuchen
• Apfelstreusel
• Mailänder Apfel
mit Marzipan

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Gutbedachtfür

HerbstundWinter?

Seepfadfinder

»Wunder-bar–wandel-bar«
DerArbeitskreis»Auszeit«derFamilien-
kreise St. Mauritius /St. Servatius lädt
ein zu drei Abenden mit dem Thema
»Wunder-bar - wandel-bar« und der
Fragestellung: »Welche religiösen und
spirituellen Dimensionen bergen die
Herbst-/Wintermonate für mich im Ge-
stern, Heute und Morgen?« 18. Okt.
(Do) in der Pfarrkirche St. Mauritius in
Rübenach; 13. Nov. (Di) in der Pfarrkir-
che St. Servatius in Güls; 19. Dez. (Mi)
inderPfarrkircheSt. Mauritius in Rübe-
nach, jeweils um 20.15 Uhr.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

HeimischeBetriebestellensichvor

Zwischendiesen beiden Bildern liegen rund 50 Jahre. Im Gasthaus »Zum Rebstock«, im Volksmund »Wackeler«
genannt, ging's immer hoch her. Der Flachs blühte und Humorwar Trumpf, wenn PeNé (Bildmitte mit Brille) seine Kalauer zum
Bestengab.Von links: HännesKiressen.,AdolfKreuter,AlbertNell, PeterNeisiusundLorenzGeyermann.Stehend:Adi Hillesheim,
Hans Mallmann, Hännes Kires jun. und Karl Rosenbaum. Dass man im HausWackeler den Humor bis heute nicht verloren hat,
beweist Senior-Chefin Hilde Ackermann (92), die sich gerne für das Gölser Blättche mit ihrem Lieblingslikör fotografieren ließ,
obwohl sie ihn doch lieberauseinemGläschen trinkt.

Tanzgruppe der Husaren mit einem tol-
len Auftritt. Danach packten sie sogar
mit an und unterstützten die Schützen
beim Kellnerieren und bei derTombola.
Dafür ein herzliches Dankeschön an
diese muntere Truppe.
Die bekannt attraktiveTombola rundete
den stimmungsvollenAbend ab, derfür
dasKönigspaarArturund Mechthild ein
unvergessliches Erlebnis bleiben wird.

Schützengesellschaft»St.Hubertus«

Bisaufden letzten Platzbesetztwardie
Gülser Schützenhalle, als das Schüt-
zen-Königspaar Mechthild und Artur
Berenz in die Halle einmarschierten.
NebenzahlreichenGästen befreundeter
Vereine, hatte das Königspaar seinen
eigenen Fanclub aus dem »Elling« mit-
gebracht. Nach einem Sektempfang
seiner Majestät Artur, begrüßte der Er-
ste Brudermeister JosefWeber offiziell
die Gäste.
Gleich zu Beginn wurden Mitglieder für
25-jährigeVereinszugehörigkeit und die
neuen »Könige« für ihre Leistung
geehrt. Esfolgteeinemusikalische Dar-
bietung des jungen Bisholderer Nach-
wuchstalents Richard Geldner mit sei-
ner Gitarre, bekannt aus der Fernseh-
sendung X-Factor.
Dann kam es zum Höhepunkt des
Abends: Artur erhielt ganz offiziell die
Königskette und Königin Mechthild ei-
nen Blumenstrauß. Nach dem Kö-
nigstanz überraschte die gemischte

Toller Krönungsball mit Mechthild und Artur
Schützenfeierten mit netten Gästen und Überraschungen

BrudermeisterJosefWeber,QueenMecht-
hild und KönigArtur Berenz.

DRK-FlohmarktSamstag, 20. Oktotober2012von 7 Uhr
bis 16 Uhr in der DRK-Fahrzeughalle
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 12, Kob-
lenz, zu Gunsten vonWaisen- und Kin-
derheimen in Kaliningrad/Königsberg
(Russland) und anderen sozialen Auf-
gaben in Koblenz.

Gülser OrtsringtagtDie Mitglieder des Gülser Ortsrings
treffensichamDonnerstag,25.Oktober
um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus zur
Sitzung. Einziges Thema ist der Ad-
ventsbasar am Sonntag, 2. Dezember.
Unter anderem wird überlegt, wieder
einen Stand mit weißem Glühwein ein-
zurichten, weil diese Spezialität von
vielen schmerzlich vermisst wurde. Der
Ortsringvorsitzende bittet um vollzäh-
liges Erscheinen.

UnserGülserMitbürgerHeikoWiesenthal (Bildmitte) hat
bei den paralympischenSpielen in Londonmitderdeutschen Nationalmann-
schaft im Sitzvolleyball die Bronzemedallie geholt. Er wurde zum Match-
winner im entscheidenden Spiel gegen Russland. Mit seinem starken Auf-
schlag zwang er die gegnerische Mannschaft zu einem Fehler, der zur Ent-
scheidung führte.Alsder3:2-Erfolg feststand, feierte HeikoWiesenthal aus-
gelassentanzendmitseinerMannschaft. Später, inGülsangekommen, hatte
die Nachbarschaft im Bienengarten dasHausgeschmückt und einen kleinen
Empfang vorbereitet,wobei noch ein
Gläschen aufden außergewöhnlichen
Erfolg geleertwurde. HeikoWiesen-
thalwohntmit seiner FrauTanja und
SohnTil seit Dezember2010 im Bie-
nengarten.

Zur Begrüßung hatte die Nachbar-
schaftmitdiesemBannerdenBalkon
geschmückt.

So sehen Sieger aus: Stolz zeigt
Heiko Wiesenthal seine Bronzeme-
daille.

BronzemedailleimSitzvolleyballbeidenParalympics

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

»Was passiert eigent-
lich mit dem Café am
Eck?« Die Gülser ha-
tten viel zu reden die
letzten Monate. Man
könnte sagen:
»Die Gerüchteküche
brummt!« Das ist nun
vorbei, denn es tut
sichwas in derGulisa-
straße. Fast ein Jahr
stand das gemütliche
Lokal leer. Früher gab es türkische,
italienische, kurdische und griechi-
sche Spezialitäten. Nun findet das
Lokal wieder zu seinem Ursprung
zurückundwirdwiederzumKondito-
rei-Café.
Nach komplettem Umbau wurde aus
dem »Scharfen Eck«, wie die Gülser
dieGastwirtschaft nannten, ein einla-
dendes Café im Stil einer französi-
schen Konditorei, zum »Maison du
Chocolat«, zum »Haus der
Schokolade«. Torten, Kuchen, Tartes,
Dessertstücke, »Petit Fours« (kleine
Törtchen)undvieleanderesüßeKöst-
lichkeiten bilden dieAngebots-Palet-
te von der Gülser Konditormeisterin
Bianca Amandi. Sie selbst ist eine
große Schokoladenliebhaberin, die
schon von klein auf ein Faible für
Süßes hat und im Konditorhandwerk
ihren Traumberuf verwirklichen kann.
Das Café fasst 28 Plätze und bietet
neben einemgroßen Frühstücks-Kaf-
fee-/Schokoladenangebot handge-
rührte Trinkschokoladen, Gebäck,
Marzipan und Pralinen.Wermal keine
Lust auf Süßes hat, findet im »Haus
der Schokolade« aber auch herzhaf-

te, lecker belegte
Snacks. Für Eilige gibt
es den immer beliebter
werdenden »Coffee to
Go«.
Außerdem bietet Bian-
ca Amandi Torten-
kreationen ganz nach
Wunsch, meisterlich
handgemacht und mit
Liebe gebacken. Und
das schmeckt man

auch!
Nun steht die Neueröffnung des
»Maison du Chocolat« ins Haus. Am
2. November2012 um 8.00 Uhr ist es
soweit. Für diesen großen Tag hat
sich die Meisterin etwas Besonderes
einfallen lassen. Im Mittelpunkt steht
einSchokoladenbrunnenzumKosten
und Bestaunen. Viele besondereAn-
gebote und Überraschungen werden
die hoffentlich zahlreichen Gülser
Kaffeehausbesucher bestimmt be-
geistern.
Außerdem sind zukünftig Events ge-
plant, Veranstaltungen unter dem
Motto »Kinderbacken mit derKondi-
tormeisterin«. Termine je ab 14 Uhr:
Freitag, 16. und 23. November, sowie
Dienstag, 4. und 11. Dezember.

Bianca Amandi ist 41 Jahre alt
undverheiratet.VorzehnJahrenhat

sie sich Güls zurWahlheimat erko-

ren. 2009MeisterprüfungimKondi-

torhandwerk. IhredreiKindergehen

in Güls zur Schule oder besuchen

denKindergarten. Hobby: Faible für

Süßes.

»MaisonduChocolat«feiert Eröffnung
Gülser Konditormeisterinführt das umgebauteCafé mit Tradition
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GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Das Südwestfernsehen »Unser Drittes«
wird bald in derReihe »Menschen unter
uns« (Termin wird mitgeteilt) über einen
Gölser Jung berichten. Die Aufnahmen
werden momentan etappenweise ge-
dreht. Bei dem Gölser Jung handelt es
sich um Karl-Heinz Sattler. Er wurde
1948 in Güls als zweiter von drei
sportlichen Brüdern geboren. Er er-
lernte in der Kastorpfaffengasse/Alt-
stadtbei RolfDiell dasKlempner-Hand-
werk, wobei mit dem alten »Ge-
schäftsrad« strampelnd die Kunden
besuchte.
Schon als Junge fühlte er sich hinge-
zogen zu sportlicher Betätigung. Beim
BSC Güls hütete er das Fußballtor.
Aber seine große Leidenschaft sollte
der Boxsport werden. Unter den Fitti-
chenvon BoxtrainerRudiSauerborn bei
Rot-WeißerlernteerdiehoheKunstdes
Faustkampfes. Als Achtzehnjähriger
wurde ervon dem Kölner Boxpromotor
Jupp Thelen, dem Schwiegervater von
Peter Müller (de Aap) entdeckt. Hier
lernteerauch den ProfiboxerJupp Elze
kennen. Sie allewollten Sattlerzu einer
Profi-Karriere überreden.AlsaberJupp
Elze im Boxring verstarb, riet Sattlers
Mutter Hermine dem jungen Karl-Heinz
vom Profisport ab.
Von nun an startete er für Rot-Weiß
Koblenz alsAmateurboxer. 1964wurde
er in der Rhein-Mosel-Halle zum ersten
Mal Junioren-Rheinlandmeister. Dieser
Erfolg wiederholte sich zwei Mal. Des

Öfteren wurde er auch Vize-Meister.
Mehrmalsdurfte Karl-Heinz u. a. neben
bekannten BoxernwiePeterHussingan
Länder-Vergleichskämpfen teilnehmen.
So hat der Boxsport Karl-Heinz Sattler
ein ganzes Leben lang begleitet. Bis
heutetrainierter leidenschaftlich seinen
Kampfsport, für den er viele Entbeh-
rungen in Kauf nahm.
Mit nunmehr64 Jahren steigt erwieder
in den Ring. Am Samstag, 10. No-
vember 2012 boxt Karl-Heinz Sattler in
der neuen Rhein-Mosel-Halle gegen

einen 32-Jährigen. Auf die Frage, ob er
sich denn nicht übernehme, antwortete
er: »Ich trainiere regelmäßig, fühle mich
topfit und habe mich durch Gewichts-
abnahme in eine gute konditionelleVer-
fassung trainiert. Was mir an jugendli-
cher Beweglichkeit fehlt, werde ich mit
Routinewettmachen. Der Gegner kann
kommen.«
Nun würde sich Karl-Heinz Sattler
freuen, wenn auch viele Gülser zu
seinem 6-ründigen Kampf im Rahmen
eines Halbschwergewichts-WM-Fights,
kommen und ihn unterstützen würden.
Der Vorverkauf läuft bereits. Eintritts-
karten gibt's in der »Hopfenblüte« auf
der oberen Löhr.
Apropos Hopfenblüte: Der Karl-Heinz
war mit seinem Klempnerberuf nie so
ganz glücklich. Da er schon durch
seinen Sport oft und gerne im Mittel-
punkt stand, wollte er auch beruflich

unter Menschen sein. So wurde er
Gastwirt. Mit Erfolg betrieb er in
Koblenz die Lokale »Lovers Lane«,
»Eichbaum-Tresen«, »Burg-Klause«. Für
vieleGülserunvergessen istdieZeit, als
Karl-Heinz als Wirt hinter der Theke
beim »Wackeler« stand. – Und heute?
Seit eineinhalb Jahren führt er ge-
meinsammitseinerFrauaufderoberen
Löhr die Gastwirtschaft »Hopfenblüte«.
Es ist eine der ältesten Kneipen in der
Innenstadt, wo übrigens auch geraucht
werden darf. Hier herrscht noch die ty-
pischeAtmosphäre, dieeinst PeterAle-
xander in seiner »Kleinen Kneipe« be-
sungen hat. Übrigens: Karl-Heinz
Sattler lässt alle Gülser Weggefährten
grüßen: »Vielleicht schaut mal einer bei
uns rein. Ich würde mich freuen, wenn
ich den ein oderanderen Gülsermal in
der >Hopfenblüte< begrüßen könnte.«

Boxhandschuhe und Zapfhahnsind sein Handwerkszeug
Der Gülser Karl-Heinz Sattler steigt mit 64 nochmalsin den Ring- Heute Wirt in der »Hopfenblüte«

Karl-HeinzzapftPils in der»Hopfenblüte«.

DaswarvorfünfJahren:Karl-HeinzSattlerinvollerAktion.Derdamals59-Jährigemacht
noch einen drahtigen und dynamischen Eindruck.

An jedem Sonntagmorgen porträti ert das
Südwest-Fernsehen unter demtraditi onsrei-
chen Titel »Menschen unter uns« Menschen,
deren Biografi e oder deren besondere Le-
bensumstände siefür das Publi kumi mSüd-
westen i nteressant machen. Die Fil me er-
zähl en Lebens-, Li ebes- und Lei densge-
schichten und thematisi eren existenziell e
Fragen. Auch schwieri ge ethische und reli-
gi öse Fragen werden so präsenti ert, dass
Zuschauer sich i hr ei genes Urteil bil den und
die gezei gten Beispi el e mit i hrem ei genen
Leben vergl eichen können. Die Rei he »Men-
schen unter uns« wird von der Redaktion
»Reli gi on, Kirche und Gesellschaft« betreut.

A
cht stolze Traktor-Besitzer trafen

sich bei angenehmem Herbstwetter im
Rieslinghof Hähn zur Oldtimer-Parade.
In angeregten Gesprächen wurden Er-
fahrungen ausgetauscht und gefach-
simpelt. Teilnehmer waren von links:
Klaus Rombelsheim, Massey Ferguson
133, Bj. 1968, 35 PS, 3 Zylinder. Ralf
Scherhag, Fendt ST231, Bj. 70, 30 PS,
3Zylinder. AndreasGroß, Fendt Diesel-
ross, 1 Zylinder, 18 PS, Bj. 1955. Rudi
Hendgen, Eicher EM 200 Tiger, Bj. 65,
28 PS, 2 Zylinder. Bert Seidel, McCor-

mick Farmall D 324, 3 Zyl., 24 PS, Bj.
56. ManfredMarx, DeutzF2l 712, Bj. 59,
18 PS, 2 Zylinder. Toni Wilbert, Eicher
ES201 Puma, Bj. 63, 28 PS, 2Zylinder.
Zwei Mal vertretenwarJohannesHähn,
der das Treffen organisiert hatte, mit
Ferguson TE 20, Bj. 53, 28 PS, 4 Zylin-
der, und mit Massey Ferguson MF 35
(Bild rechts), Bj. 1960, 35 PS, 3Zylinder.
Die Modelle waren alle in gepflegtem
Zustand,woranmanauch die Liebeder
stolzen Besitzerzu ihren Prachtstücken
erkennen konnte.

Traktor-Oldti mer präsentiertensichi mWeingut Hähn

WasmachtdennnochderSattlersKarl-Heinz?

»Resi,ichholdichmitdemTraktorab«

kfd

An einem sonnigen Spätnachmittag
fand sich unter der fachlichen Lei-
tungvonApothekerEicheleeinesehr
netteGruppeder kfd-Frauen zusam-
men, um auf eine Entdeckungsreise
durch den »GülserKräutergarten« zu
gehen.
NebenDiakonSaxlerschlosssichauch
einweiterermännlicherTeilnehmerder
Gruppe an. Bestückt mit Scheren und
großen Körben wurde nach einer
kurzen Begrüßung im Elfmorgen ge-
startet. Gleich zu Beginn gab es be-
reits viele ausführliche Informationen
zu den dortigen Kräutern, Sträuchern
und Bäumen.Apotheker Eicheleerläu-
tertediesesehranschaulich und in lok-
kererWeise. Typische Heilkräuter sind
z.B. Beifuß, Johanniskraut, Schaf-
garbe, Königskerze, Kamille und viele
mehr.Auch Beeren und Blätterkönnen
vielfältig genutzt werden.
Einige Teilnehmerinnen waren nicht
das erste Mal bei einer solchen Wan-
derung dabei und dennoch gab es für
sie immerwiederNeueszu entdecken.
Vieles,waswirsoalsUnkraut bezeich-
nen, kann für Tinkturen, Salben und
auch zur Essenszubereitung ver-
wendet werden.

Nachdem alle Taschen und Körbe ge-
fülltwaren, nahmenwirmit herzlichem
Dank für die eindrucksvollen Ausfüh-
rungen Abschied von Dr. Eichele.
Die Gruppe fand sich danach vor der
Kirche ein, um zum eigentlichen Teil
nach der Exkursion zu kommen: dem
Binden der Kräutersträuße. Diese
Sträuße wurden zur Ausgabe nach
dem Gottesdienst an Mariä Himmel-
fahrt vorbereitet. Eine Gruppe hat die
Kräutersträuße auf dem Kirchenvor-
platz zusammengestellt, während der
andereTeil dasAußengelände der Be-
gegnungsstätte nutzte. Viele bunte
Sträuße wurden liebevoll gebunden
und anschließend in der Kirche vor
dem Altar aufgebaut.
Zu Mariä Himmelfahrt findet beson-
ders in ländlichen Gegenden eine
Kräutersegung statt. Auch hier bei uns
in Güls wird dieser Brauch gepflegt.
VieleGläubigestecken diegesegneten
Kräuter ans Kruzifix.
Die Gülser kfd-Frauen haben auch in
diesem Jahr wieder die von Pastor
Schneider und Diakon Saxler gehal-
tene feierliche Messe anlässlich Mariä
Himmelfahrt mitgestaltet.

� MaritaStengel

Sträuße binden nach altemBrauch
Kräuterwanderung der kfd Güls in der Gülser Gemarkung
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Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on
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Dr.Werner

Theisen
Spender des wieder-
aufgebauten Denk-
malsamDt. Eck
* 5.10.1927 in Ritters-
dorf
†5. 5. 1993 inKoblenz
Rechtsanwalt und Zei-
tungsverleger Dr. Werner Theisen verpflichtete
sicham14.11.1987 notariell, ausAnlass seines 60.
Geburtstages den Wiederaufbau des im Zweiten
Weltkrieg zerstörten Reiterstandbildes am Deut-
schen Eck zu finanzieren und der Stadt Koblenz
und ihren Bürgern zu schenken. Heute zählt das
Denkmal wieder zu den Hauptsehenswürdigkei-
tenderStadtund istdieFremdenverkehrs-Attrak-
tion Nummer 1 in Koblenz. Hunderttausende Be-
sucher bewundern alljährlich das größte Reiter-
standbild derWeltamZusammenfluss vonRhein
und Mosel. Doch bis es soweit war, hatte das
großzügige Ehepaar Theisen einen beschwerli-
chenWegzurückzulegen:
Am 29.1.1988 lehnte Ministerpräsident Bernhard
Vogel die Schenkung ab (Rheinland-Pfalz war
Grundeigentümer des Deutschen Ecks). Das

Denkmal müsse "Mahnmal der Deutschen Ein-
heit" bleiben, wie es Bundespräsident Theodor
Heuß am 18.5.1953 in Koblenz verfügt habe, be-
stimmte er. Dr. Theisen gab nicht auf. Im März
1988ließereineUmfragedurchführen.80Prozent
der befragten Koblenzer sprachen sich für das
Denkmalaus.
Am28.2.1989gabenWernerTheisenunddieBür-
gerinitiative "Deutsches Eck" dem Düsseldorfer
MetallbildhauerRaimundKittldasReiterstandbild
inAuftrag– ohnedasseineEinigungmitderLan-
desregierung Rheinland-Pfalz vorlag. Erst Vogel-
Nachfolger Carl-LudwigWagner zeigte sich nach
der deutschenWiedervereinigung den Plänen ge-
genüberaufgeschlossener. SeinKabinettbeschloss
imSeptember 1990, die Schenkunganzunehmen.
Die nachfolgende SPD-Regierung von Rudolf
Scharpingbeugte sichdempolitischenDruckund
versuchte aus dem Schenkungsvertrag auszustei-
gen.
Dr. Theisen rief erneut die Gerichte an. Der ent-
scheidende Gerichtstermin fand aber nicht statt.
ImMai1992gabdieRegierungbekannt,dasLand
schenkederStadtKoblenzdie 16.122Quadratme-
tergroßeLandzungeanRheinundMoselundtra-
geauchdieKostenfürdieRenovierungdesDenk-

Dr.WernerTheisen,ehemalsVerlegerderRhein-Zeitung,wäredieserTage85Jahrealt gewor-
den. Ausdauerndkämpfte er um dieWiedererrichtungdes Reiterstandbildes aufdemDeut-
schenEck.NachlangenAuseinandersetzungenmitdenGegnernseinerIdeegelangesihmmit
großem finanziellen Einsatz: Das Kaiser-Wilhelm-Denkmal kehrte an seinen alten Platz
zurück. –AusdemHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,660Ab-
bildungenunddenLebensbeschreibungenvon700PersonenderStadtgeschichteundNamens-
gebern von Straßen undPlätzen, 29,80Euro im Buchhandel)stellt das »GölserBlättche« in
loserReihenfolgemitfreundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterNamensgeber

undanderePersonen,dieinVerbindungzuunsererHeimatstadtstehen,alsLeseprobevor.

malsockels. Der Stadtratnahmdas Geschenkam
4.6.1992 unter dem Eindruck des bereits am
16.5.1992perSchiffausDüsseldorfeingetroffenen
Reiterstandbildesan.
Am2.9.1993kamesendlichanseinenendgültigen
Standort.MiteinemVolksfestbegingKoblenzam
25.9.1993 die Wiedererrichtung des Denkmals.
Werner Theisen war es nichtmehr vergönnt, die
Einweihungmitzuerleben. Er war inzwischen ge-
storben. Viele Koblenzer erinnern sich dankbar
seinergroßzügigenSpende vonca. 3Mio. DM.
NebenseinemBerufalsAnwaltundGeschäftsfüh-
rerdesMittelrhein-VerlageswarderFreizeit-Violi-
nistTheisenvom1.4.1969biszuseinemTodeauch
ehrenamtlicherIntendantdesKoblenzerMusik-In-
stituts. InlangwierigenVerhandlungenmitdenFi-
nanzbehördenerreichteerdieKlärungderRechts-
natur der am 7.4.1808 gegründeten "öffentlichen
Stiftung bürgerlichen Rechts". Seitdem bestreitet
die zu den ältesten kulturellen Vereinigungen in
Deutschland zählende Einrichtungerfolgreichdas
klassischeKonzertleben inKoblenz.

Nuntrafen sietrafen sich zum

Grillabend. Neben kulinarischen

Köstlichkeiten gab's auchjede

Menge neueIdeenfür weitere

erfolgreiche Blütenfestbeiträge.

Bürgergruppe »Zieh die Kah«
Die Bürgergruppe »Zieh

die Kah« bereichert den

Blütenfestzug seit 1980

mit originellen Motiven,

die nur mit Muskelkraft

durch die Straßen

gezogen werden.
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

FreiwilligeFeuerwehrGüls

Üben, Üben, Üben. Dies ist eine we-
sentlicheTätigkeit in derArbeitderFrei-
willigen Feuerwehr Güls. Glücklicher-
weise sind die Brandeinsätze aufgrund
eines immer besseren vorbeugenden
Brandschutzes in den letzten Jahren
zurückgegangen. Doch der Tag wird
wiederkommen,wodieKenntnisseund
Erfahrungen der FeuerwehrGüls benö-
tigt werden. Und dafür wird geübt, um
das Leben derBürgerund deren Eigen-
tum bestmöglich zu schützen.
Auch in unserer Region ist ein Wald-
brandeinedergrößten Herausforderun-

gen an die Feuerwehren, so dass auch
diesermögliche Einsatz immermalwie-
deraufdemÜbungsplan steht. Soauch
letzten Monat: Rund 70 Koblenzer Feu-
erwehrleute haben auf unserem Heyer-
berg dieses Szenario geübt. Eine Be-
sonderheit dabei war, dass in diese
Übung auch eine Polizeihubschrauber-
staffel mit einbezogen wurde. Diese ist
glücklicherweise in Winningen statio-
niert und so sind kurze Reaktionszeiten
in der Übung, wie auch im Ernstfall,
möglich. Thomas Spindler, Einheitsfüh-
rer der Feuerwehr Güls: »Es war eine

sehr gelungene Übung. Wir müssen
ständig bereit sein, um die vielfältigen
Aufgaben, die an uns gestellt werden,
zu erfüllen. Diese Übung hat insbeson-
derediesehrguteZusammenarbeit mit
den Nachbarwehren aus Arenberg/Im-
mendorf, Metternich, Ehrenbreitstein,
Rübenach und der Koblenzer Berufs-
feuerwehrgezeigt. DerEinsatzdesPoli-
zeihubschraubers kann, je nach Gefah-
rensituation, eben auch zum Einsatz
kommen. Alle Beteiligten haben in der
Nachbesprechung insbesondere die
KooperationallerEinsatzkräftegelobt.«

Gute Zusammenarbeit der Einsatzkräftesehr lobenswert
Waldbrandübung der Feuerwehr Güls auf demHeyerberg- Polizeihubschrauber war mit dabei

� Foto: © FeuerwehrGüls

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,
wer sich in den
letzten Tagen in
Richtung Zentral-
platz bewegt hat,
konntegroßeMen-
schenmengen be-
obachten, denn
das neue Forum
Mittelrhein ist er-
öffnet. Am Eröff-
nungstag strömten 60000 Besucher in das
neue Einkaufzentrum! Natürlich ist das
zunächst derVorführeffekt und die Neugier,
aberdasseinesolcheEinrichtungaufsoviel
Interessestößt, hatmich schonverwundert.
Ob einem die neue Gestaltung desZentral-
platzes gefällt oder nicht, ist Geschmack-
sache aber in Sache unserer Stadtentwick-
lung sind wir wieder einen großen Schritt
weiter! Ich glaube, keine deutsche Groß-
stadt hat sich so nachhaltig wie Kob-
lenz in den letzten Jahren verändert. Dies
macht Koblenz nach Auskunft von vielen
Besuchern noch attraktiver. Aber auch für
die Ansiedlung von Firmen ist dies ein Be-
weggrund, ihren Standort in Koblenz zu su-
chen. NebeneinergutenVerkehrsanbindung
sind hier immermehr die sogenannten wei-

chen Standortsfaktoren von Bedeutung.
Hierzu zählen Kultur, Sport, Freizeit, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Bildungseinrichtungen
und das Flair einerStadt. Gegenwärtig sind
wir in allen Bereichen gut aufgestellt! Bleibt
abzuwarten, wiedie Bevölkerung in und um
Koblenz die Angebote annimmt. Ich bin
überzeugt, dass auch der neu gestaltete
Zentralplatz zum Erfolgsmodell wird!
Undwas istwichtig für unserGüls? Gegen-
wärtig versuchen alle im Ortsbeirat vertre-
tenen Parteien, gemeinsam mit Eltern, Ver-
waltung und Polizei, auf die Gefährlichkeit
des Schulweges für die Schülerinnen und
Schülerhinzuweisen und nach einer Lösung
zu suchen. Denn nach der Anpassung der
Richtlinien fürdie Schülerbeförderung über-
nimmt die Stadt die Fahrtkosten nur für die
Schüler, deren Schulweg als gefährlich ein-
gestuft wird.
Ein Erfolg allerGülserStadträte ist aber be-
reits zu vermelden! Gemeinsam haben wir
esgeschafft, dassaufderVorschlaglisteder
Stadtzur Einrichtung einerGanztagsschule,
Gülsan Nummereinssteht. Da hatsich das
geschlossene Eintreten schon mal wieder
gelohnt!
Ihnen allen eine gute Zeit wünscht Ihnen
Ihr
� Detlev Pilger

Koblenzist für alle attraktiver geworden

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Alle27Minuten wird auf Deutschlands Straßen ein Kind von einem
Auto erfasst. Oftdeshalb,weil eszu spätgesehenwurde. Das hatderADAC
zum Anlass genommen, alle 750000 Schulanfänger zu Beginn der dunklen
Jahreszeit mit einerSicherheitsweste auszustatten. Nun sind die Eltern auf-
gefordert, dieseAktion zu unterstützen, indem sie ihre Kinder mit Hilfe der
Weste besser sichtbar machen. Ende September verteilten nun die Gülser
StadträtedieseleuchtendenWarnwesten,dievonAutofahrernbereitsaus150
Metern Entfernung zu erkennen sind, in unserer Grundschule an die ABC-
Schützen. Von links: Lehrerin Scholl, Ortsvorsteher Schmidt, die Ratsmit-
glieder Karl-Heinz Rosenbaum, Detlev Pilger, Hans-PeterAckermann sowie
Schulleiter ReinerSebastianyflankieren unseren Gülser Nachwuchs.

VHS- Außenstelle GülsInline-Skater-Kurs für Erwachsene.
Auch bei kaltem, nassem Wetter kann
das Skaten erlernt werden. Sa.
13.10.12, 11.00 - 13.13 Uhr, Sporthalle
Fort Asterstein, Kosten 11.00 Euro,
Helmut Pesch.
ModellierenmitTon fürKinder und Er-
wachsene. 8mal 16 UStd. ab Fr.
26.10.2012, 15.30 - 17.00 Uhr, Kosten
35,00 Euro (Kinder30,00 Euro) inkl. Ton
und Brennkosten. Vhs, Hoevelstr. 6,
Raum 6, Petra Pesch.
Demenzkranke Menschen verstehen
lernen.Was ist das füreine Krankheit -
wiespürtman,dassessichumeineDe-
menzerkrankung handelt und wie geht
man damit um? Vortrag Do.,
25.10.2012, 17.00 - 18.30 Uhr, kosten-
frei, AWO Güls, Eisheiligenstr. 14, Eva
Neef.
Anmeldung bei der VHS Koblenz, Tel.
1293740, oder Marlis Schneider, Tel.
0261-408952

Der Verein für Mineralsalzlehre nach Dr. Schüßler Koblenz
e.V.feierteam30.September2012sein30-jährigesBestehen.DiezwölfMine-
ralstoffe dienenderGesundheitsunterstützung.AuchdieäußereAnwendung
derSchüßler-SalzestellteinesinnvolleErgänzung dar. Der Interessiertekann
sich beiVorträgen undVeranstaltungen EmpfehlungenfürdenGebrauch der
Mineralstoffe holen, Tel. 02661/9179237.AnstelleeinerJubiläumsfeierhatder
Mineralsalzverein eine Besichtigung des Herstellers Pflüger in Rheda-Wie-
denbrück unternommen. Hier konnten dieMitreisendeneinen Einblick in die
Produktion und hilfreicheTippsfürdieAnwendung bekommen.
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Feste feiern -wie sie fallen!
Gernerichtenwir, dasHafenrestaurantCapitano,für SieGe-
burtstags- oderWeihnachtsfeiern, Taufen, Hochzeiten undan-
dere Veranstaltungen nachIhrenpersönlicheWünschen aus.

���

Genießen SiediestilvolleAtmosphäreunseresHafen-
restaurants in einemderschönsten Ortean der Untermosel.

���

UnserHafenrestaurantbietet 60 Innenplätze, unddie Sonnen-
terassezusätzliche 120Außenplätze.

���

DieKücheverwöhnt Siemit internationalen Spezialitäten,
italienischen Speisen, sowie individuellenKreationen.

���

FürIhre VeranstaltungerstellenwirnachIhrenWünschen
undVorstellungen Buffets oderMenüsmitkorrespondie-

rendenGetränken.
���

MontagRuhetag
Dienstagbis Sonntag
12.00Uhr - 14.30Uhr
undvon 17.30Uhr-22.00Uhr
VonMärzbisNovember
durchgehendgeöffnet

HafenrestaurantCapitano
Inselweg3 · 56333Winningen
Tel. 02606/2322
E-Mail: capitano@marina-winningen.com
www.capitano-winningen.de
BesuchenSieuns auchaufFacebook!

ABNOVEMBERJEDENSONNTAGHAFEN-BRUNCH!

JahreshauptversammlungDieJahreshauptversammlungderHei-
matfreunde Güls - Verkehrsverein e.V.
- findetamMontag, 29. Oktober2012,
20.00 Uhr, im Sälchen des Wein-
hauses Grebel statt. Die Tagesord-
nung umfasst neben dem Jahresbe-
richt des Vorsitzenden, dem Kassen-
bericht sowie der Entlastung des
VorstandesfürdasGeschäftsjahr2011
turnusmäßig auch die Neuwahlen des
gesamtenVorstandes.AlleVereinsmit-
glieder sind herzlich eingeladen.

St. Martinreitet wiederDen Martinszug veranstalten dieGülser
Heimatfreunde am Donnerstag, 8. No-
vember2012, um 18.00 Uhr.Ausgangs-
punktdesZugesmitSt. Martin hoch zu
Ross und musikalisch begleitet vom
Gülser Musikverein »St. Servatius« ist
der Festplatz in der Gulisastraße. Das
Martinsfeuer wird traditionsgemäß auf
dem Heyerberg (ehemaligerSportplatz)
abgebrannt, wo gleichzeitig auch die
Verteilung dervon den Heimatfreunden
gestifteten Martinsbrezel erfolgt.

HeimatfreundeGüls

Am 1. Novemberfindetvon 10 bis 17
Uhr in der Pfarrbegegnungstätte die
traditionelle Hobby-Künstler-Aus-
stellung statt. Die überaus beliebte
Veranstaltung wird vom CDU-Orts-
verband der Senioren-Union durch-
geführt. DieOrganisation obliegt Ilka
Siegert (Tel. 403599).
Hobby-Künstler aus verschiedenen
Bereichen präsentieren einen Quer-
schnitt ihres Könnens.
Damit die ganzeVeranstaltung nicht
ganz »trocken« abläuft, gibt'swieder
Kaffee und Kuchen. Der Erlös aus
dem Verkauf wird der sozialen Ein-
richtung »Nachbarschaftsbrücke«
gespendet. Sie unterstützt alte Men-
schen in Güls. Deshalb bitten die
Veranstalter um viele Kuchenspen-
den. Dafürschon imVorausein herz-
liches Dankeschön!
Unter anderem werden ausgestellt:
Sternzeichen aus Stahl, Textiles Ge-
stalten, Bären aus Stoff, Modelle
ausTon, Glasgravuren, Nanas, Tiffa-
ny-Deko, Bilder in verschiedenen
Maltechniken und einiges mehr.

Um Kuchen-
spenden
wird gebeten

Gülser Handballer

werben amRewe-Markt
Auch der Rewe-Markt in Güls unter-
stützt den TV Güls und hat den
Atlethen genehmigt, ein Fenster für
die Handballabteilung zu dekorieren.
Ähnlich wie die Homepage gestaltet,
erhält hier jeder Gülser auf seinem
Weg durch die Gulisastraße einen
Überblickzuden nächsten Heimspie-
len. Wer dann ein Smartphone dabei
hat, kannperQR-CodesofortdieHo-
mepage der Handballer besuchen.
Übrigens, wer eins der T-Shirts (sind
zum Mitnehmen) besitzt, die an
diesem Fenster aufgehängt sind,
sollteAugen und Ohren offen halten,
denn in diesem Zusammenhang ist
eine Überraschungsaktion geplant.

FZGspendet Lebensmittel

an Organisation »Mampf«An ihrem Sommerfest hat die FZG Bis-
holderzumersten Mal eine Frühstücks-
matinee veranstaltet. An lukullischen
Köstlichkeiten sollte es nicht fehlen und
an der Menge schon gar nicht. Denn
jeder sollte auf seine Kosten kommen.
DaesdenOrganisatorenjedochanver-
gleichbarenWertenfehlte,wurdezuviel
eingekauft, wie es sich im Nachhinein
herausstellte. Darauf hat der Vorstand
beschlossen, den Überschuss an
Mampfzu spenden.Aufdem Bild über-
geben Richard und Carmen Weis die
SpendeanJürgenMichelvonderOrga-
nisation.

Veranstaltungen21. 10. 2012: Bisholderwandert! Einege-
führte Wanderung, ca. 3-4 Stunden,
Treffpunkt 10.30 Uhr am Buswende-
platz in Bisholder, Abschluss ab 14 Uhr
aufdem Hölzchenmiteinem Imbiss. In-
formationen in den Aushängen.
5. 11. 2012: Martinszug!Start um 18 Uhr
am Buswendplatz in Bisholder. Ab-
brennen des Martinsfeuers auf dem
Hölzchen.Anschl. gemütliches Beisam-
mensein mit Punch für Kinder und
Glühwein für die Erwachsenen. Bretzel
gibt's für alle Kinder die dabei sind.
15. 12.2012: DieSeniorenweihnachtsfeier
findet in diesem Jahr im Vereinsheim
der FZG Bisholder auf dem Hölzchen
statt. Beginn ist 14.30 Uhr. Es wird ein
Fahrdiensteingerichtet, detailliere Infor-
mationen entnehmen Sie bitte den Ein-
ladungen.
16. 12. 2012:Weihnachtsbaumverkauf! Es
gibt wieder Weihnachtsbäume in Bis-
holder. Auf dem Gelände der FZG Bis-
holderwird esnebenden Bäumenauch
Glühwein und einen kleinen Imbiss ge-
ben. Wunderschöne Nordmanntannen
für 20,- Euro bis zu einer Größe von
2,50 Meter.

FreizeitsportgemeinschaftBisholder

56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954

AmZehnthof 12

56072 Koblenz-Güls

www.weingut-spurzem.de

Herbstfest
26. - 28. Oktober 2012

Freitag ab 17Uhr • Samstagab 16 Uhr • Sonntag ab 15 Uhr
Erleben und genießen Sie weinfrohe Stunden bei herzhaften

Leckereien aus der Winzerküche!

Herbstzeit
Erntezeit

Zeit zum Feiern

Wein und Sekt

Edle Brände

FeineLiköre

Trei bjagdIm eisigen Wind ist
eine Treibjagd zu-
gange. Sagt der ei-
neJägerzumande-
ren: »Wo hast du
deine Ohrenschüt-
zer gelassen?« –
»Seit dem Unglück
trage ich keine
mehr!« – »Welches
Unglück?« – »Nun,
man hat mir einen
Jägermeister ange-
boten und ich habe
nichts gehört!«

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Wildauf»Wild«SpezialitätenvomWildausheimischemForst

AbNovemberbietenwirIhnen

SPEZIALITÄTENVONDERGANS

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

ObFirma, Verein oder Club, wir haben
die LösungfürIhre

Weihnacht�feier!Sprechen Sieschonjetzt mit uns.

Wochenendmenü27./28.Okt.
Wildsuppe»St.Hubertus«

* * *
GeschnetzelteKalbsleberin

Calvadossoßemit
hausgemachtenSpätzleundSalat

* * *
HausgemachtesChili-Limetteneis

anOrangensalat

15,00€

Wochenendmenü3./4. Nov.
TomatensamtsüppchenmitSahne

* * *
SchweinemedaillonsinMandelsoße

mitfeinenNudeln
undbuntemSalatteller

* * *
HausgemachteMangocreme

15,00€

Wochenendmenü 13./14. Okt.
Broccolicremesuppe

* * *
Schweinerückensteak»Hawaii«
mitSchinken,KäseundAnanas

überbacken

* * *
Schokoladencreme

15,00€

Wochenendmenü2./21. Okt.
BayrischeLeberknödelsuppe

* * *
Kalbshaxenbraten inOktoberfestbier

mitSemmelknödel
undBayrischemKraut

* * *
VanillecremeanKaramellsoße

15,00€



Ausgabe 10 »Gölser Blättche« Oktober 2012

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 2. November, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 12. November 2012•

Bierstube

Ei ne der ältesten Gaststätteni n der CityHopfenblüteLöhrstraße107 · 56068KoblenzTelefon 0261-35455

Karl-Heinz Sattler amZapfhahn
freutsich auch aufviele Gülser Gäste

Mitder Riester-Rente haben 15Millionen
Deutsche privat fürs Alter vorgesorgt.
Und das mit hohen staatlichen Zulagen
und lukrativen Steuervorteilen. Neu auf
dem Gebiet der Altersvorsorge ist das
günstigere Wohnen im Alter in der Ge-
nossenschaft. Inder»ModernesWohnen«
Koblenz eG prüfen Vorstand und Auf-
sichtsrat derzeit die Möglichkeit, ihren
Mitgliedern neben demWohnen eine at-
traktiveSparform zu bieten.

»Im Laufe ihrer aktiven beruflichen Tä-
tigkeit können unsere Mitglieder mit
dem Alterssparen bei ihrer Genossen-
schaftbeginnen, umdamit imRentenal-
ter die monatliche Miete zu mindern,
was gleichbedeutend eine zusätzliche
Rente ist«, erläutert der geschäftsfüh-
rende Vorsitzende Reiner Schmitz die
ÜberlegungenderfortschrittlichenKob-
lenzer Wohnungsbaugenossenschaft.
»Diese Art der Vermögensbildung ver-
hilft unseren Mitgliedern imAlterzu zu-
sätzlichen Einnahmen bei höchstmögli-
cher Sicherheit«, ergänzte Aufsichts-
ratsvorsitzender Christian Freund.

DrittesStandbein fürsAlter
Wohn-Riesterwärezu kompliziert. Des-
halb suchtdieGenossenschaft nach ei-
ner alternativen Form. Dabei sollen die
Mitgliedereineattraktivefinanzielle Be-
teiligung an der Genossenschaft auf-
bauen, die bei Rentenbeginn wieder
aufgelöst wird. Die Genossenschafts-
mitglieder schaffen sich damit neben
der gesetzlichen Rente und der Be-
triebsrente ein drittes sicheres Stand-
bein fürsAlter und reduzieren dann ihre
monatliche Miete.

Altersgerechter Umbau
Nach jüngsten Umfragen will die Mehr-
heitderDeutschen imAlterso langewie
möglich in den angestammten Räum-
lichkeitenwohnen bleiben und nicht ins
Altersheim. Deshalb will die größte
Koblenzer Wohnungsbaugenossen-
schaft den Wünschen ihrer Mitglieder
entgegen kommen. Die Suche nach
neuen Wohnformen und Nachfrage-Ni-
schenwird fürden seit über 100Jahren
in Koblenz tätigen früheren Beamten-

Wohnungsverein auch in Zukunft ein
spannendes Thema sein.

Engagement im sozialen Bereich
Geschäftsführer Schmitz ist sich be-
wusst, dassderNeubauvonGenossen-
schaftswohnungen in den nächsten
Jahren nicht vernachlässigt werden
darf. Hier gelte es, den Generationen-
vertrag des Hausbestandes durch den
Bau neuer Häuser zu sichern. So will
sichdasUnternehmenauch imsozialen
Bereich stärker engagieren. Den Bau
und die Unterstützung von Kinder-
tagesstätten können sich die Mitglieder
schon heute gut vorstellen.

Genossenschaftliche
Selbstfinanzierung
Um die gesteckten Ziele zu erreichen,
braucht die Genossenschaft in den
nächsten Jahren zusätzliche finanzielle
Mittel. Diese könnten von den Mitglie-
dern im RahmenderSelbstfinanzierung
der Genossenschaft erbracht werden.
Damit würde »Modernes Wohnen« die
Finanzierungskosten verringern und
den Mitgliedern eine sichere und lukra-
tive Anlageform als Altersrente garan-
tieren. »Dabei sind wir uns selbstver-
ständlich der hohen Verantwortung ge-
genüber unseren Mitgliedern bewusst«,
versichert Reiner Schmitz.

Wohnsicherheit
In der Vergangenheit hat »Modernes
Wohnen« bereits Millionenbeträge für
den altersgerechten und barrierefreien
Umbau des Wohnungsbestandes aus-
gegeben. Damit will die Genossen-
schaft – so Aufsichtsratsvorsitzender
Freund – auch in den nächsten Jahren
neben denvorgenanntenZielen fortfah-
ren. Oberstes Ziel werde auch in Zu-
kunft sein, den MieternWohnsicherheit
auf Dauer zu garantieren und ihnen ei-
nen höchstmöglichen Mehrwert bieten.

Vorteile fürjunge Familien
In diesemZusammenhang erinnertVor-
standsmitglied Josef Staudt daran,
dass das Unternehmen auch jüngeren
Mitgliedern bei Ersteinstieg in den ge-
nossenschaftlichen Wohnungsbestand
finanziell entgegenkommt.

Weniger Mietei mAlter
»Modernes Wohnen« plant neue attraktive Wohnformin Koblenz

Wahlkreiskonferenz

nominiert DetlevPilgerzum

Bundestagskandidaten
Auf der Wahlkreiskonferenz im Café
Hahn wurde Detlev Pilger nun end-
gültig zum Bundestagskandidaten
nominiert. Die SPD-Generalse-
kretärin Andrea Nahles sprach das
eindeutige Ziel aus, Schwarz/Gelb
durch Rot/Grün zu ersetzen. DerVor-
sitzende von Rheinland-Pfalz von
Bündnis 90/Die Grünen, Uwe Diede-
rich-Seidel, nahm ebenfals an der
Veranstaltung teil und dokumentierte
damit das gemeinsame Vorgehen.
Die Landtagsabgeortneten Clemens
Hoch, Frank Puchtler und derVorsit-
zende der Koblenzer SPD, David
Langner, fragten den Kandidaten in-
nerhalb einer Talkrunde. Hierbei
machte Detlev Pilger deutlich, dass
ihm soziale Themen wie gesetzlicher
Mindestlohn, die Sicherung einer ge-
rechten Rente und Bildungschancen
besonders wichtig sind. Aber auch
die Arbeitsplatz- und Standortsiche-
rung in und um Koblenz sind für ihn
von großer Bedeutung.

Aus der Sicht eines Hundebesitzers
Da das Thema »Hinterlassenschaften
von kleinen und sogarsehr großen Tie-
ren« brandaktuell zu sein scheint,
möchte ich dazu etwas aus Sicht eines
Hundebesitzers schreiben. Grundsätz-
lich problematisch finde ich die Tatsa-
che, dass es immermehr, leider häufig,
nichterzogene Hunde (und Herrchen)
gibt. Da wird der tägliche Spaziergang
oftzumSpießrutenlauf, umsich nichtzu
begegen. Die manchmal lautstarken
Begegnungen beängstigenSpaziergän-
ger, hauptsächlich Kinder, diemeistdas
Ganze auf Augenhöhe mitbekommen.
Verschärft ist dieSituation seit derWeg
an derMosel auch für Radfahrerfreige-
gebenwurde. Ich zieheesvor, morgens
um sechs meinen Hund zu lüften um
stressfrei in denTagzugehen. Leider ist
derWeg an derMosel nicht beleuchtet,
so dass im Herbst die erste Runde
durch den Ort stattfinden muss. Rosis
Hinterlassenschaften hebe ich selbst-
verständlich auf und trage sie dann
kreuz und quer durch Güls ohne Aus-

sicht auf einen Mülleimer. Mittwochs
habe ichGlück-dannstehendieMüllei-
merdraußen. Dakann ich ein ganzklei-
nesbisschendasvonmirangesproche-
ne Herrchen eines großen Hundes ver-
stehen, der mich fragte wo er den
Riesenhaufen entsorgen soll. Toll finde
ich die aufgestellten Hundemülleimer -
leidernureinerdirekt imOrt, aber inAn-
betracht der Kosten mal ein Anfang.
Wenn jetzt noch jedes Herrchen nur EI-
NE Tüte pro Geschäft mitnehmen wür-
de,wärenauch immergenugfüralleda.
� Anja Müller mit Rosi

ImmerwiederbeliebtistdasThemaHund. Manbeschwertsichüberfrei-
laufendeHunde, überHunde-Haufen, überHunde-BisseundüberHunde-
Pipi an frisch gestrichenen Hauswänden. Hier ein Brief aus Sicht eines
Hundehalters, mitdemwirdasThemaimGölserBlättchebisaufweiteres
abschließenmöchten.

Langsamgeht

mir dasThemaauf

den Geist!

DieMeinungunsererLeser

100JahreModernesWohnen

AchtschöneTage verbrachten diese munteren Senioren der AWO
GülsinRivaamGardasee. ImnächstenJahrgehtesimJuninachSüdtirol und
im September nach Heviz/Ungarn. Auch die Kinderfreizeit im Finsterbrun-
nertal wird in derZeit vom 9. bis 19. Juli 2013wieder durchgeführt. Interes-
senten können sich schon jetztanmelden, Tel. 403815.

ArbeiterwohlfahrtGüls

Beim 1. GülserSommerbiathlon - besteht aus Laufen und
Schießen undwurde veranstaltet von BSC und Hubertus-Schützen - gab es
folgende Ergebnisse: Sieger bei denTeilnehmer über 17 Jahre mit einerZeit
von 14,24Min.wurdeMarcoWeberausGüls.ZweiterKarl-HeinzSchiederaus
KemmenaumiteinerZeitvon 18,31, Dritter wurdeMichael KreuterausGüls
in 18,44Min. Bei den8bis 12Jahre: ersterPlatz LucasBündgen, ZweiterJa-
nuarGriedelbach. Ein besonderes Lob ging an die Gruppe derGülser Husa-
ren, diemitguten Leistungen teilnahmen.

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Fahnenstangewirdvermisst
Am Herbstfest des Ortsringes am 29. September in der
Turnhalle waren als Bühnenhintergrund einige Vereins-
fahnen dekoriert. Unter anderem auch die Schützen-
fahne. Nach der Veranstaltung wurden die Banner von
den einzelnen Fähnrichen wieder eingepackt und ab-
transportiert. Bei dieserGelegenheitmussjemandverse-
hentlich den unteren Teil der Stange der Schützenfahne
mitgenommen haben. Seitdem wird das Stangenstück
vermisst. Wenn nun jemand diese halbe Fahnenstange
bei sich findet, wird er oder sie gebeten, sich bei Josef
Weber, Telefon 41442, oder bei Jürgen Weiler, Telefon
408189, zu melden.
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Gut voran geht es mit dem er-
stenundzweitenBauabschnitt
im südlichen Güls. Bisher ha-
ben ca. 20 Bauherren ihren
Bauantrag eingereicht oder
sogarmit dem Bau begonnen.
Jedoch haben die Bauinteres-
senten moniert, dass der im
Plan festgesetzte Baustil mit
Satteldach nicht mehr zeit-
gemäß sei und auch keine en-
ergetische Optimierung der
Bauten erlaube. Deshalb ha-
benwireineÄnderungdesBe-
bauungsplanes beschlossen,
der den heutigen Anforderun-
gen an ein energetisch opti-
miertes Bauen entspricht. Der
Plan hat mehrfach offen gele-
gen, die vorgebrachten Ein-
wendungen wurden abgear-
beitet. In der November-Sit-
zung soll der Stadtrat endgül-
tig den geänderten Plan be-
schließen. Dann können auch
andere Bauformenverwirklicht
werden. Vor allen Dingen ist
dann einewesentlich schnelle-
ren Bearbeitung derBauanträ-
gemöglich, danurnoch nach-
gewiesen werden muss, dass
dergeplante Bau dem Bebau-
ungsplan entspricht. Ärgerlich
ist, dass außer der CDU und
SPD alle anderen Fraktionen

die für Güls so wichtige Be-
bauung ablehnen, ohne dafür
einen stichhaltigen Grund an-
geben zu können. Wenn der
geänderte Plan rechtskräftig
ist, erwarte ich eine stärkere
Bautätigkeit. Die ist auch not-
wendig, weil wir möglichst
bald den 3. und 4. Abschnitt
erschließen und bebaubarma-
chenwollen. Dazumusszuerst
ein sogenanntes Monitoring

mayer, diedieSeilbahngebaut
hat und bisjetzt auch betreibt,
ist an einem Weiterbetrieb in-
teressiert und würde sich so-
gar für 15 Jahre vertraglich
binden. DieSeilbahnselbsthat
nur eine Betriebserlaubnis bis
Oktober 2013. Da sie im Wel-
terbe »Oberes Mittelrheintal«
steht, mussvorallem die UN-
ESCO, die denWelterbestatus
vergibt, dem weiteren Betrieb
zustimmen. Große Vorbehalte
gibt es im Landespflegebeirat,
der imVerfahren zurVerlänge-
rung gehörtwird. Dort ist man
gegen die Seilbahn, weil die
Talstation die Sichtbeziehung
zur Kastorkirche stört. Jeden-
falls ist schon jetzt klar, dass
sich die Besucherder Festung
in diesem Jahr gegenüber ei-
nem Jahr ohne Seilbahn mehr
als vervierfachen. Deshalb ist
sie auch für dieses Denkmal
sehr wichtig.
Der Oberbürgermeister strebt
nun eine vorläufige Verlänge-
rung bis 2015 an. DerStadtrat
hatjedenfallsden Bebauungs-
plan, der die baurechtliche
Voraussetzung für einen stän-
digen Betrieb darstellen wür-
de, in seiner letzten Sitzung
auf den Weg gebracht.

der im Baugebietvorkommen-
den geschützten Tierarten
durchgeführtwerden: Esmuss
geprüftwerden, obdieseTiere
ihren Ersatzlebensraum in den
Ausgleichsflächen angenom-
men haben.Wenn diesfestge-
stellt worden ist, muss gegen-
überderAufsichtsbehördeder
Bedarf an diesen Bauflächen
nachgewiesen werden. Dies
kannambestendurcheinezü-
gigeBebauungdesersten und
zweiten Abschnittes gesche-
hen. Ich bin zuversichtlich,
dass uns auch diese nächsten
Schritte gelingen werden.
Deshalb habe ich die Verwal-
tung aufgefordert, für2014 die
entsprechenden Mittel für die
Erschließung dieser Abschnit-
te vorzumerken.

Seilbahn soll
erhalten bleiben
Die Buga ist Geschichte, die
Seilbahn war eine ihrer
größtenAttraktionen. Manwar
gespannt, ob sie auch nach
Ende der Gartenschau genü-
gend Fahrgäste haben würde,
umsiewirtschaftlich betreiben
zu können. Das ist offensicht-
lichderFall. DieFirmaDoppel-

Bebauungsplan Südliches Güls soll geändert werden
Bauherren monierten alten Baustil - Seilbahnzur Festung soll bleiben- Bericht aus demStadtrat

Karl-Heinz Rosenbaum (CDU) be-
richtetausdemStadtrat

Mixed-Volleyballer/-innen

suchen Verstärkung
DerTVGülsmöchtegerneseineEr-
folge in der langen HistoriederVol-
leyballabteilung weiter fortführen.
So gelang es zuletzt der Mixed-
Mannschaft in der Saison 2011 /
2012 den Titel in der Mixed-B-
Rheinlandmeisterschaft für sich zu
entscheiden. Nun suchen die
Sportler dringend Verstärkung für
denBereichMixed. EssindalleVol-
leyballbegeisterten, die jungen
Wilden sowie die erfahrenen Ha-
sen, herzlich zu einem Schnupper-
kurs willkommen. Training ist don-
nerstags von 18 bis 20 Uhr in der
HalleamTurnerheim. Bei regem In-
teresse kann auch montagsvon 20
bis22 UhreinTraining stattfinden.
Kontakt: RainerAckermann, 01520/
1826012 od. rj.ackermann@web.de

Rosenkranzandacht am

16. Oktober 2012Am Dienstag, 16. Oktober 2012
wird um 18.00 Uhr eine Rosen-
kranzandachtgehalten. Diesewird
von den kfd-Frauen gestaltet.

Vorstandssitzung der kfdAmDienstag,30.10.2012, findetum
19.00Uhr, in derBegegnungsstätte
die nächsteVorstandssitzung statt.
Die Vorstandsmitglieder nehmen
eure Anregungen und Vorschläge
für neueThemen gerne entgegen.

Dummgelaufen
»Wie geht‘s denn Ihrem Mann, Frau
Rosenbaum?« – »Gar nicht gut. Er
kam von der Bockjagd völlig nüch-
tern nach Hause. Da hat ihn unser
Jagdterrier nicht erkannt und gleich
gebissen!«

DastotePferd

DerjungeChuckwillmiteinereige-
nen Ranch reich werden. Als An-
fang kauft er einem Farmer ein
Pferd ab. Er übergibt dem Farmer
seine ganzen 100Dollar unddieser
verspricht, ihm dasPferdam näch-
sten Tag zu liefern. Am nächsten
Tagkommt der Farmer vorbei und
teilt Chuck eine schlechte Nach-
richt mit: »Es tut mir leid, Kleiner,
aber das Tier ist in der Nacht tot
umgefallen.« Meint Chuck: »Kein
Problem. GibmireinfachmeinGeld

zurück. »Geht nicht«, eröffnet ihm
der Farmer. »Ich habe das Geld ge-
stern bereits für Dünger ausgege-
ben.«
Chuck überlegt kurz. »Na dann«,
fängteran, »nehmeichdastoteBiest
trotzdem.« - »Wozu denn?« fragt der
Farmer. »Ich will es verlosen«, er-
klärt ihm Chuck. »Du kannst doch
kein totes Pferd verlosen!«, staunt
der Farmer. Doch Chuck antwortet:
»Kein Problem! Ich erzähl‘ einfach
keinem, dassesschontotist...«
Monate später laufen sich Chuck -

fein in Anzug und schicken
Schuhen-undderFarmerinder
Stadt über den Weg. Fragt der
Farmer: »Chuck!Wielief‘sdenn
mit der Verlosung des Pferde-
Kadavers?« - »Spitze«, erzählt
ihmChuck. »Ich habe über500
Losezuje2Dollarverkauftund
meineersten1.000DollarProfit
gemacht.« - »Ja... gab‘sdennkei-
ne Reklamationen?« - »Doch -
vom Gewinner«, sagt Chuck.
»Demhabeichdanneinfachsei-
ne2Dollarzurückgegeben.«

Damalswieheute istdasGülserBlütenfest ein Publikumsmagnet. Mit der Fähre und über
die Brücke kamen die Besucher von der anderen Moselseite herüber nach Güls geströmt. Frohe
Stimmung bei Musik und Wein lockten die Bürger aus den Nachbargemeinden, um auf dem Plan am
Weinbrunnen die Sorgen des Alltags zu vergessen. Die »Färjer« legten Sonderschichten ein, um den
Riesenandrang (Foto) zu bewältigen. Obwohl die Fähre bekanntlich den Betrieb eingestellt hat, erfreut
sichdasBlütenfest immernochgroßerBeliebtheit. Heutefeiertmanallerdingseinbisschenandersals in
den 60erJahren, alsWilli Meyerdiesestolle Fotogelang. � FotoausdemArchivAlois Pickel
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h

Die Herbst-Studienreise der CDU-
Senioren-Union Güls führte
diesmal nach Klausen und Him-
merod in derSüdeifel. Dazu konnte
Vorsitzender Wolfgang Siegert 50
Teilnehmer begrüßen, die Hälfte
der inzwischen auf rund 100 Mit-
glieder angewachsenen, Ortsverei-
nigung.
Die bekannte Marien-Wallfahrts-
kirche in Klausen stammt aus dem
Jahre 1449. Um 1480kamdernoch
heute dort befindliche geschnitzte
Hochaltar. Ein bei der Kirche er-
bautes Kloster der Augustiner
Chorherren wurde 1461 geweiht.
Die Kirche entwickelte sich schon
bald zum Ziel von Wallfahrten, die
bis heute anhalten.
Dies und mehr erfuhren die Gülser
Senioren schon während der Fahrt
von Studiendirektor a. D. Herbert
Meyer, dermitseinen kultur-histori-
schen Ausführungen das Interesse
am Reiseziel steigerte. Dabei
wurden auch Kindheitserinne-
rungen vieler Teilnehmer geweckt,
deren Eltern und Großeltern schon
Wallfahrten nach Klausen unter-
nahmen. Einige erinnerten sich,
dass bei Fußwallfahrten unterwegs

bei Bauern in Scheunen über-
nachtet wurde.
An Ort und Stelle fand der bedeu-
tendeAntwerpenerSchnitzaltaralle
Aufmerksamkeit. Da staunten die
Besucher nicht schlecht, als sie er-
fuhren, dass die unersetzliche Ar-
beit mit 20 Millionen Euro versi-
chert ist. Beeindruckendfandensie
auch die vielen handgeschmie-
deten Kerzenhalter, dievonden Pil-
gergruppen gespendet wurden.
DasGeschenkausKoblenzbesteht
aus einer massiven Faust, was für
viel Gesprächsstoff sorgte.
Im Tal der Salm besuchten die
Gülser Senioren die 1134 durch
Bernhard von Clairvaux gegrün-
dete Zisterzienserabtei. Auch sie
war1802vonderfranzösischenRe-
gierung imZugederSäkularisation
aufgelöst und erst 1922 von Mön-
chen derAbtei Marienstadt imWe-
sterwald wiederbesiedelt worden.
Der Wiederaufbau der heute mit
einer prächtigen Kathedrale ver-
gleichbaren Kirche zog sich wegen
der hohen Kosten und der Zei-
tumstände bis 1962 hin. Heute
lebenwiedersechsMönche in dem
Kloster.

Gülser in Klausen und Hi mmerod
UngebrochenesInteresse an kultur-historischen Eindrücken

Senioren-Union

MuseumMoselweiß offenSeitSeptember ist dasMuseumMosel-
weiß, Gülser Straße 34, wieder jeden
erstenSonntag imMonatvon 13-18Uhr
für interessierte Besucher geöffnet. Zu
sehen ist die neueAusstellung »Mosel-
weißerArt« - Hobbykünstlerstellen aus.
Der Eintritt ist frei.
Dorftreff im Museum Moselweiß: Jeden
2. Dienstag im Monat hat das Museum
von 19.30 - 21.30 Uhr geöffnet.
Rund um die Moselweißer Pfarrkirche
»St. Laurentius«: Am Mittwoch, 10. Ok-
tober 2012 um 19.30 Uhr wird Sinje
Meunier, im Museum Moselweiß über
die Pfarrkirche und das Leben im Dorf
referieren. SinjeMeunierhatfür ihreBa-
chelor-Arbeitviele interessante Informa-
tionen zusammengestellt. Wie lebten
die Moselweißer in früheren Jahren?
Warumstehtdie Kanzel in der Laurenti-
uskirche? Viele weitere Informationen
erwarten die Besucher. Der Eintritt zu
diesemVortrag istfrei. Info:www.muse-
um.moselweiss.de

AUSFLUGSFAHRTEN2012

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 1. Dezember 2012
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Samstag, 10. November 2012

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

Willi Lippens: »Ich
habe nie ei ne Torchance über-
hastet vergeben. Li eber
habe ich si e vertändelt. «
Fritz Walter: »Die Sa-

nitäter haben mir sofortei neI nvasi on gel egt. «
Toni Polster:»Man hetzt die Leute auf
mit Tatsdachen, di e nicht der Wahrheit entspre-
chen. «
Karlheinz Riedle:»Es war ei ne l ange,

kraftraubende Saison, und ich werde mich erst
man regen..., regener... – ich fahr erst mal i n
Url aub. «
RolandWohlfahrt:»Zwei Chancen, ei n

Tor – das nenne ich hundertprozenti ge Chan-
cenauswertung. «
FritzWalter:»Der Jürgen Kli ns mann und

ich, wir si nd ei n gutes Tri o. Ich mei nte: Quar-
tett. «
Berti Vogts:»Ich gl aube, dass der Spit-

zenreiter jederzeit den Tabell enführer
schl agen kann. «
Andreas Möller:»Vom Feeli ng her
hatte ich ei n gutes Gefühl! «
Matthias Sammer:»Das nächste Spi el

ist i mmer das nächste. «
OlafThon:»Ich habe i hn nur ganz l eicht

retuschi ert. «
Helmut Schön:»Da gehe ich mit I hnen

ganz chl orofor m. «
Pierre Litbarski: »I n der ersten

Hal bzeit haben wir ganz gut gespi elt, i n der
zweitenfehlteuns di eKonti nu..., ähKontuni...,
ach, schei ß Fremdwörter: Wir waren nicht
beständi g genug! «


